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DiIe nächste IO  e wırd voraussıchtlich Ende Oktober oder plert werden. ach den ausführlıchen Vorbereıtungen und
Anfang November 1995 usam  ntreten Danach wırd ab- der Konsens bemühten Arbeıtsweise Ist dıes aber ANZU-
zuschätzen se1N, Wann dıe vlierte und letzte VPK einberufen nehmen.
ırd Da der TOI3TtE1L der Dokumente bereıts vorbereıtet Ist, Hınsıchtlich der ökumeniıschen Bezıehungen o1bt CS nla
sollte diıe Abhaltung des Konzıls In näherer Zukunft möglıch ZAUING offnung, daß das Konzıl dıie Kräfte innerhalb der Or
SeIN. Vorgesehen Ist, daß dıe Eınberufung W den Oku- thodox1e stärkt, dıe sıch für den Dıalog mıt den Schwester-
menıschen Patrıarchen erfolgt, sobald In den noch offenen ırchen einsetzen. ollten Bestrebungen, dıe Orılentalısch-
Fragen Übereinstimmung erzlelt worden 1st orthodoxen (altorientalischen) Kırchen bereıts Konzıl
Tatsäc  TC ist CS mıt elıner formellen Beschlußfassung UG teilnehmen lassen, realısıeren se1InN, ware damıt ıIn
das Konzıl noch nıcht Das orthodoxe Kırchenrecht der Okumene eın oroßer chriıtt VOTrTWATTS 5 bedeutete
sıeht als wesentliche zusätzliche Bedingung VOIL, daß dıe Ent- CGS doch dıe Überwindung elner 1500 Ke alten paltung.
scheidungen auch VON der orthodoxen Kırche re71- Hannes Schreiber

Krıse des Selbstvertrauens
IC NUTr In Chıiapas kommt ex1ko nıcht ZUT uhe
Die Kette der politischen und wirtschaftlichen Erschütterungen In exiko reift nicht
ab Dem UJSstan der indianıschen Guerillabewegung Anfang etzten Jahres (vgl. Ik<
März 1994, 147 ff.) folgte der /Zusammenbruch des Pesos ZLUFN Jahreswechse Die Prä-
sidentschaftswahlen LM etzten Sommer wurden VO  - der Ermordung des RI-Kandıda-
len überschattet; In der Unruheprovinz Chiapas hleiht der Friedensproze brüchig, der
U.  S diesen verdiente BISChOo  ULZ gleichermaßen Hoffnungsträger Un /ielscheihbe hef-
f1ger ngriffe

Nur elne kleine Korrektur wollte Präsıdent Ernesto Zedillo Nordatlantıschen Freihandelsabkommens (Tratado de TEe
Ponce de eon dre1 ochen nach seinem Amtsantrıtt Comerc1o 1LC) Januar 1994 CN anelınander gekop-
Dezember 1994 Wechselkurs des Neuen Pesos pelt Jetzt wıird dıe Krise auch In den USA viele Arbeıts-
mexN$) vornehmen. och und se1ın ungeschickt agıeren- plätze kosten und das Heer ıllegaler mex1ıkanıscher Eınwan-
der inzwischen entlassener Finanzminıster JTaiıme Serra Pıi- derer vergrößern.che traten eine Lawıne 10S, dıe ex1ko In eıne wiıirtschaftlı-
che und polıtısche Krıise UWUNZIG., dıe den Zusammenbruch
von 082/823 erinnert. In elner W ährungsreform Januar Prozent der Mex1ikaner können den (Gürtel
19923 WarTr NO Streichung dreıer Nullen AUS dem mehrmals nıcht mehr schnallen
abgewerteten eso der „Neue eso  06 hervorgegangen und
seıther ziemlich stabıl geblieben, obwohl schon ab 1993
chronisch überbewertet Wa  = ber VO DAl bıs ZU D De- Die wiıirtschaftlichen Folgen für ex1ıko, das sıch als 25
zember 1994 verlor 1mM Sturzflug 30 Prozent sSeINES Wertes. ECD-Miıtglie schon fast ZUT „Ersten elt“ gerechnet
Der Kurs Mel VOIN US-$ 545 mexN$ auf S65 tabılı- hatte, sSınd katastrophal: Alleın In den ersten LICUN agen der
sıerte sıch dann dank der (zıemlıch spät erfolgten) Ankündı- Krıse hat ausländısches Kapıtal, das e Jahrelanges
SUnNg VOoO mex1ıkanıschen und US-amerıiıkanıschen egen- ohlverhalten nach der massıven Kapttalflucht der S0er
mMaßnahmen DZW Kredıten des Internationalen ährungs- Tre mühsam 1INS Land zurückgeholt worden Waäl, ın der
Londs, Ende Januar erneut einzubrechen. öhe VO Mılliarden -Dollar, das sınd ZWO Prozent
Im März näherte sıch der Kurs zeıtwelse dem Verhältnıs VOIN er ausländıschen Investitionen. das Land verlassen. Dıi1ie

Der „L1equıla-Effekt‘ ZUOS dıe lenkKurse anderer a= Währungsreserven sınd fast vollständıg aufgebraucht, dıe
teinamerikanischer Börsen mıt In dıe 1eTife Selbst dıe Preıise für Importe dramatiısch angestiegen. Man rechnet mıt
Dollarschwäche äng mıt dem eson’ zumal Prä- bIıs 5() Prozent Preissteigerung für 1995
Sıdent Clinton, den Kongreß umgehen können, einen Um Inflatıon und weıtere Abwertung bremsen, wurden
erheblichen Teıl des US-Stabilisıerungsfonds (Exchange Sta- dıe Zinsen drastısch auf DIsS 1220 Prozent erhöht DıIie Re-
bilization un bereıts für dıe Stützung des Pesos In An- Jjerung eschlo MmMassıve Eınsparungen In den öffentliıchen
Spruch hatte Schlie  IC sınd dıe Okonomien Haushalten und eıne Fortsetzung der Priıvatisierung VO
der USA Kanadas und Mex1kos se1t Inkrafttreten des Staatsbetrieben. DIe Auslandsschulden sınd 9ıg
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dıe internatıonalen Stützungskredite, für dıe ex1ıko ach den Fortschrıtten 1mM Dıalog zwıschen EZLN und Re-
seine Eınnahmen AUS dem Erdölexpor verpfänden mußte, Jlerung bıs Februar 1994 dıe mexıkanısche und dıe InN-
auf eiwa 1580 Mılhlıarden -Dollar angewachsen. Daß dies ternatıonale Offentlichkeit noch optimıstısch, Ja geradezu
es In eıne für dıe ıttel- und Oberschıc schmerzli- euphoriısch. Endlıch sSe1 ewegung 1ın dıe verkrusteten polıt1-
che Rezession führen muß, verwundert nıcht NO dıe Er- schen Strukturen Mexı1ıkos gekommen und dıe Chancen für

faıre ahlen, be1l denen selbstverständlıch dıe lınks-sozıal-höhung der Mehrwertsteuer VO auf 15 Prozent sınd Je-
doch besonders diejenıgen 4() Prozent der Mex1ıkaner hart demokratısch orlıentierte Pantei der Demokratischen Revo-

lution“ und INr andıda Cuauhtemoc Cardenas dengetroffen, dıe den (GGürtel kaum mehr schnallen kÖönNn-
NCI, we1ıl S1e schon der Armutsgrenze Cn S1e2 davontragen würden, stünden nıcht SCHICC Diıiese

Hoffnungen erlhıtten mıt der Ermordung des reformbereıten
ach einem realen Wachstum des Bruttoinlandsprodukts Präsidentschaftskandıdaten der PRI, ULS Donaldo Colosio,
VO  — 3,5 Prozent 1m Jahr 1994 wIırd für 1995 e1in ückgang 23 MäÄrz einen ersten schweren Schlag.DIS Prozent erwar on jetzt en eıne Miıllıon
Menschen ıhren Arbeıtsplatz verloren. VOr em kleinere
Unternehmen, dıe 1mM Vertrauen auf den weıteren „Moder- Der versuchte Übergang ıIn e wiıirklıche
nısıerungsprozeß” und günstige Importe AUS den USA AUS$S- Demokratie ist gescheıtertländısche Kredite aufgenommen und investiert hatten, STe-
hen VOT dem Bankraott. Obwohl nach Jahren der „Auste-

Obwohl dıe OTINzıellen Ermuittler einen verrückten FEinzeltä-rıtätspolıtik“ 1994 gerade erst das Reallohnniveau VO  = 1980
wıeder erreıicht worden Wal, muß für 1995 wıeder mıt einem ter präsentierten, wurde das enta ıIn der ÖOffentlichkeit
ückgang eiwa 20) Prozent gerechnet werden. Nur sehr chnell auf eınen PRI-internen Machtkampf zurückge-
portorientierte Sektoren werden VO  — der Lage profi- In diesem standen dıe für Demokratıie, Rechtsstaat-
tıieren. Tatsächlıc konnte exıko seiıne Exporte In dıe USA CS  en und eiıne 1Derale Wiırtschaftspolıtik eintretenden
eutlic ste1gern (1ım Januar 1995 SS Prozent 1m Ver- Reformer den „Dinosaurıern" gegenüber, welche MURGC. dıe

gleich Januar Was mıt dem ückgang „Modernisierung” ihre tradıtiıonellen Pifründe VO  5 KOrrup-
t1ıon und Vetternwirtschaft (den Drogenhande!l eingeschlos-der Importe immerhın für eiıne Jetzt Tast ausgeglıchene

Außenhandelsbıilanz sorgfte. Die Jahrelang extirem negatıve sen?) gefährdet sahen.
Handelsbılanz VO  ; zuletzt 28 Miıllıarden -Dollar WarT mıt Der Mord Colos10 führte einem IMa der nZS und
e1in Auslöser der Währungskrise. schüchterte eıne große Tahl polıtisch aktıver Gruppen eın

alınas benannte auf tradıtionelle Weiıise selbstherrlich Le-
Der ZTusammenbruch des Pesos ist aber eb  DU dıe vVvorerst als den Kandıdaten der PRI ohne Konsultatıon
letzte eıner VaNZCH Ser1i1e böser Überraschungen. FEıner der der Parteimitglieder. Angesıchts der prekären Lage lehnte
intellıgentesten Kommentatoren der polıtıschen Entwick- dıe ZLN Jun1ı das 1m März ausgehandelte Friedens-
lung Mexı1kos, orge Castaneda, hatte ın seinem SSaYy abkommen ab: S1e konnte sıch auf keıne Versprechungen„Jorpresas da la vida‘“‘ (Überraschungen bringt dır das Le- diıeser Regjerung mehr verlassen. Kurz darauf, Junıi,
ben) das Auf und des bewegten Jahres 1994 analysıert, al der Unterhändler der Regjerung, anuel Camacho
das mıt dem UuIstan: der indiıanıschen Guerilla-Bewegung Olis, zurück und wartf Inr VOIL, substantıellen Reformen
„Zapatıstisches Heer der Natıonalen Befreiun (Ejercito nıcht bereıt SeIN. Sowohl dıe Gruppe „Ddan Angel” der
Zapatısta de Liberacıöon Nacıonal In Chı1apas be- verschledene mex1ıkanısche Intellektuelle WIe C’arlos Fuentes
SONNCH hatte Das Buch Wal gerade erschıenen, da mußte
bereıts eıne Fortsetzung d a ültıma sorpresa?“ (Die letzte gehörten, WIe der VO  } der EZLN In den Urwald 11l-

gerufene „Demokratıische Natıonalkonvent“ (6Z sche1-
Überraschung?) nachlıeiern terten mıt ihren Versuchen, einen Übergang einer wirklı-
ex1ıko steckt In eiıner beispiellosen Krıise se1Ines polıtıschen chen Demokratıe durchzusetzen.
und sozlalen Systems IDIie Mechanısmen der gewaltfreıien
Konfliktregelung un den ıtglıedern der „revolutionären Be1l den Präsidentschaftswahlen VO Za August wurde der

andıda der PRI mıt dem OINzıellen rgebnıs VO  —_ 48, 77Famılıe“, UG dıe dıe jahrzehntelange Stabılıtät der .„Parteı
der Institutionalısıerten Revolution“ garantıiert WAärl, Prozent ewählt. (Es g1bt keinen zweıten Wahlgang.) en-

bar hatten dıe meılsten Mex1ikaner vor einem Wechsel desscheinen geNausowen1£ mehr funktionıeren WIe dıe
ethoden eines wenıgstens rudımentären sozlalen AuSs- Systems ngs bekommen und angesıchts der wirtschaftlı-
leiıchs zwıschen Arm und e1ic. Urc dıe bıslang e1ın WENN chen Erfolge und der Zunahme VO  —_ (Gewalt heber für das 1N-

NeN bekannte bel als für unbekannte Alternatıven Cauch prekärer sozlaler Friede erhalten werden konnte. Es
handelt sıch nıcht 11UT eıne Vertrauenskrise auslän- stimmt. Daß (Cuauhtemoc Cardenas mıt etiwa 16,6 Prozent
ıscher Kapıtalanleger, sondern, weıt wichtiger für dıe Z weıt abgeschlagen drıtter Stelle lag, Wal für se1ine nhan-
un des Landes, elıne jedes bisherige Mal überschre1l1- SCcI und ıhn selbst CT al be1l den nächsten Präsidentschafts-
tende Krıse des Selbstvertrauens der Mexı1ikaner und ıhres wahlen 1mM He 2000 nıcht mehr eiıne bıttere Ent-
Vertrauens ıIn dıe Regierenden und dıe Effektivıtät der täuschung.
staatlıchen Institutionen. Er hat jedoch auch Fehler egangen: Angesıchts der Ex1-
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ANDER Taschenbuch aallı I17
Werner Gross

Nz eıner ewegung ılgl VO  S der PRD hatte CS TÜr
Kevin Leman

BA
notwendıe gehalten, radıkalere one anzustımmen, W as WI1IEe-
derum dıe polıtısche Mıtte abschreckte Be1l eiıner viel each-
etien Fernsehdiskussion zwıschen den Präsıdentschaftskan-
dıdaten Maı hatte Cäardenas sehr SchlecC abgeschnıt- Füreinander / Hınter jeder UC|
(eN. während der andıda der chrıstdemokratisch bıs eboren

Wıe
iSst eine Sehnsucht

rechtslıbera orl]ıentierten „Parteı der Natıionalen Aktıon“ des
Die gehe/  Dart AlltagsLe20 Fernandez de evallos den besten INATUC

I Neuausgabe
Überarbeitete

hinterheß Danach führte letzterer selne ampagne jedoch
In einer Weılse weıter. als wollte Sal nıcht WITKI1C Präsıi1i- HERDER/SPEKTRUM HERI)ER/SPEKIRUMdent werden. DiIies nährte Spekulationen, CI habe mıt der
PRI den zweıten alz (er rhielt 258902 Prozent) „ausgehan- Band 4358, DM 18,80 Band 4365, DM 16,80

ö5 147,- SEr 8.80 05 131,- SFr 6.80delt“ und versprochen, dıe Legıtimıität der ahlen nıcht
zuzweıfeln, 1m egeENZUL dıe Anerkennung VO  —_ Wahlsıe- H.-J Va  Friese/A. Friese Ingeborg  inl a Becker-lextor  w  4 a  -SCH In den Bundesstaaten zugesprochen bekommen.
Der überwältigende Slieg der PAN (54 Prozent) be]l (Jouver-
neurswahlen ın alısco A Februar dieses Jahres hat SOI-
chen (Gerüchten He Nahrung egeben, auch WECNN der Ver-
zicht auftf einen Wahlbetrug der PRI In alısco andere ET  Aufregen 5

Mama!
etz Tur Kinde%

/x de
-tern(Gründe gehabt en Mag Denn dıe PRI kann derzeıt VCI-

DDCorenes Vertrauen 1L1UTI adurch zurückgewınnen, daß S1e Wie  f  g -Itern

tellen &

auch einmal eıne Wahl verlert. -rfah
Änregunge

HERDER/SPEKTRUM MERDER

Eıne atente Subkultur des Wahlbetruges 4359, 12,80 4367, CI  Y 12,80
ö5 100,- SFr 2.80 00,- SFr 2.80

Sicherlich dıe Präsıdentschaftswahlen VO - Grete Weiıl

gust 1994 dıe „saubersten“ In der Geschichte Mex1ıkos I TOtZ- OE E  Fatema Mernissı  A ED
dem berichteten sowohl erstmals zugelassene ausländısche
WIe die In eiıner „Alıanza (CAvVvicass (Bürgerallianz) 11-

geschlossenen inländıschen Wahlbeobachter VO vielen Un- xl

\ Dregelmäßıgkeıten, VOI em In ländlıchen Regıionen. IrTotz Dereiner latenten „Subkultur des Wa  etrugs” gehen aber Iramhalte nolıtıscheLÄNDER  Das Taschenbuch mit Linie  Werner Gross  stenz einer Bewegung links von der PRD hatte er es für  Kevin Feman  E&  Z  notwendig gehalten, radikalere Töne anzustimmen, was wie-  D  derum die politische Mitte abschreckte. Bei einer viel beach-  Ä  }  teten Fernsehdiskussion zwischen den Präsidentschaftskan-  didaten am 12. Mai hatte Cärdenas sehr schlecht abgeschnit-  Füreinander/  Hinter jeder Sucht /  ten, während der Kandidat der christdemokratisch bis  geboren /  Wie  ist eine Sehnsucht  rechtsliberal orientierten „Partei der Nationalen Aktion“  Drogen des  Die geheim  Sa  he unser  hl  Alltags  (PAN), Diego Fernändez de Cevallos den besten Eindruck  /p igt  / Neuausgabe  / Überarbeitete  hinterließ. Danach führte letzterer seine Kampagne jedoch  /  /  in einer Weise weiter, als wollte er gar nicht wirklich Präsi-  HERDER//SPEKTRUM  HEHDER/‚/SPEKTF(UM  dent werden. Dies nährte Spekulationen, er habe mit der  PRI den zweiten Platz (er erhielt 25,94 Prozent) „ausgehan-  Band 4358, DM 18,80  Band 4365, DM 16,80  öS 147,- / SFr 18.80  öS 131,- / SFr 16.80  delt“ und versprochen, die Legitimität der Wahlen nicht an-  zuzweifeln, um im Gegenzug die Anerkennung von Wahlsie-  H.-J. Friee/A. Friese  !ngeborg Beclfär-Textor  }  gen in den Bundesstaaten zugesprochen zu bekommen.  Der überwältigende Sieg der PAN (54 Prozent) bei Gouver-  neurswahlen in Jalisco am 12. Februar dieses Jahres hat sol-  ,  K  n ET  chen Gerüchten neue Nahrung gegeben, auch wenn der Ver-  n  zicht auf einen Wahlbetrug der PRI in Jalisco andere  Aureg;n. h‘ilft nic/h‚  Mama! /  Netz für Kinder/;i  /Kinde  e Eltern  Gründe gehabt haben mag. Denn die PRI kann derzeit ver-  /9 ippen auf  lorenes Vertrauen nur dadurch zurückgewinnen, daß sie  /w„ Eitern  /di  tellen k  auch einmal eine Wahl verliert.  Erfahrung  Leitlinier  Anregungeı  HERDERJ//SFEKTRUM  HERDER /SPEKTRUM  Eine latente Subkultur des Wahlbetruges  Band 4359, DM 12,80  Band 4367, DM 12,80 _  5S 100,- / SFr 12.80  öS 100,- / SFr 12.80  Sicherlich waren die Präsidentschaftswahlen vom 21.Au-  Grete Weil  gust 1994 die „saubersten“ in der Geschichte Mexikos. Trotz-  Faem Miss'  dem berichteten sowohl erstmals zugelassene ausländische  wie die in einer „Alianza Civica“ (Bürgerallianz) zusammen-  ;f\'  geschlossenen inländischen Wahlbeobachter von vielen Un-  |  i  N  }  D  regelmäßigkeiten, vor allem in ländlichen Regionen. Trotz  Der ,  einer latenten „Subkultur des Wahlbetrugs“ gehen aber  Tramhalte €;"  politische /  Beethoven- /  Harem  selbst die meisten Gegner der PRI davon aus, daß auch ohne  / Mohammed  diese Mängel Zedillo die Wahl gewonnen hätte. Die Pro-  straatj‚’?  toman  / die Frauen  und  bleme liegen woanders: der private Medienkonzern TELE-  A  VISA, der faktisch das Fernsehmonopol innehat, stand im-  HERDER ‘/ SPEKTRUM  HERDER //SPEKTRUM  mer auf der Seite der PRI, die überdies für ihre Kampagne  Band 4363, DM 16,80  Band 4430, DM 18,80  nicht nur den Amtsbonus des scheidenden PRI-Präsidenten,  öS 131,- / SFr 16.80  öS 147,- / SFr 18.80  sondern den gesamten Staatsapparat einschließlich der Gel-  Matthew Fox  der des Entwicklungsprogramms PRONASOL Eeinsetzen  konnte. Jorge Castafeda brachte es auf den Punkt: Solange  PRI und Staat faktisch identisch sind, wird die PRI keine na-  tionale Wahl verlieren; solange sie aber jede Wahl gewinnt,  wird es nicht möglich sein, PRI und Staat zu trennen.  Eine überzeugende  Sythese: ein  Der Weg der  modernerTheologe  Der Wahlsieg Zedillos sorgte jedoch nicht einmal innerhalb  Verwandlung z  des 20. Jahrhunderts  der PRI für Frieden. Am 28. September 1994 wurde ihr  Geist und Kosmo:  S <Iorw  im — fiktiven —  ebenfalls dem Reformflügel zugerechneter Generalsekretär  /  Rupert Sheldrake  / Nachwort von  Bede Griffiths  Gespräch mit dem  Jose Francisco Ruiz Massieu ermordet. Sein Bruder Mario  universalen Genie  Ruiz Massieu übernahm als stellvertretender Generalstaats-  des Mittelalters:  HERDER / SPEKTRUM  Thomas von Aquin.  Das Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie bei: Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg  anwalt die Ermittlungen. Aus Protest gegen die Behinderun-  gen, denen er dabei ausgesetzt war, trat er am 23. November  Band 4361, DM 29,80  öS 233,- / SFr 29.80  zurück. Doch neue Untersuchungen, die von dem von Ze-  dillo ernannten Generalstaatsanwalt Antonio Lozano Gra-  cla geleitet wurden (der bemerkenswerterweise aus den  DE / S LL  HK 5/1995 269Beethoven- / Haremselbst dıe meılsten Gegner der PRI davon dU>», daß auch ohne
diese ängel Z ediilo dıe Wahl hätte DiIe Pro- straat /  ROMa

/ die/F
und

eme lıegen woanders: der prıvate Medienkonzern TELE-
VISA, der 1SC das Fernsehmonopo innehat., stand 1MM- HERDER D . /SPEKTRUM
INnerTr auf der Seıte der PRI. dıe überdies für ıhre ampagne Band 4363, k  /W 16,80 Band 4430, DM 18,80nıcht 11UTr den Amtsbonus des SscChe1denden PRI-Präsıdenten, <C_  %ı 31,- SFr 6.80 05 47,- SEr 8.80sondern den Staatsapparat einschließlic der Gel-

Matthew FOXder des Entwicklungsprogramms einsetzen
konnte. orge Castaneda brachte CGS auf den un Solange
PRI und Staat SC iıdentisch SInd, wıird dıe PRI keıne
t1onale Wahl verlıeren: olange S1e. aber jede Wahl gewınnt,
wırd CS nıcht möglıch se1nN, PRI und Staat rTrennen

Fine überzeugende
Syt ese e1n

Der Weg der modernerTheologeDer ahlsıeg edıillos sorgte jedoch nıcht einmal innerhalb Verwandlung des Jahrhundertsder PRI für Frieden Am 28 eptember 1994 wurde ihr eIs und KOSmo VE Im iktiven
ebenfalls dem Reformflügel zugerechneter Generalsekretär Kupert Sheldrake

Nachwort
Bede Gr1  ıths

Gespräch mif dem
Jos: Francisco Rultz ASSLEU ermordet. Se1in Bruder Marıo universalen (senie
ULZ ASSLEU übernahm als stellvertretender (Generalstaats- des Mittelalters:

HERDER ‚PEKTRUM Thomas VvVon Aquin. Das
SUUYNOZIOALLUDSSOC)-YINGUSYISD ]
UODUIO
DDI9A
JODIOH
HÜ
UUDWOY ]
08067
DINQIOL

anwalt dıe Ermittlungen. Aus Protest dıe Behıinderun-
SCH, denen S: €e1 ausgesetzt WAäl, iral 23 November Band 4361, DM 29,80

A  vn 233,- SEr 29.80zurück och LICUC Untersuchungen, dıe VO dem VO Z.e-
ernannten Generalstaatsanwalt Antonio Lozano (Grira-

CLa geleıitet wurden (der emerkenswerterweıse AUusSs den HERDER —— Im AEI
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PA  Z stammt), weckten den erdacC daß hınter dem Mord lung eiıner der zentralen Forderungen der EZLN irat
Ru17z ass]ıeu der Bruder des irüheren Präsıdenten, au Eduardo Robledo Al Februar zurück. Der VO Zedillo

Salınas, steckte und dieser VO  ; Marıo Ru11z ass]ıeu DC- Interımsgouverneur, ULLO Cesar Ruiz Ferro, wurde
ec wurde. el SsSınd inzwıschen verhaftet womıt Le- auch VOIN der PRI) anerkannt.

eın tradıtı1onelles TIabu TaC Ün das Famılıenmıiıt- Am März Da eın „Gesetz für den Dıalog, dıe Versöh-leder ehemalıger Präsıdenten geschützt Auf (S-
amerıkanıschen Konten VO Marıo Ru17z assıeu fand INan

und den würdıgen Frieden In Chı1apas  66 Ina In dem
dıe EZLN als erhandlungspartnerın anerkannt und dıeınlagen VON mehreren Mıllıonen IS-Dollar. In den USAÄA Voraussetzungen für eiınen Dıalog geschaffen wurden. DiIewırd se1t langem des Drogenhandels verdäc  1gt. Ha  eTe dıe Führer der EZLN wurden für 3() TageDıiese Erkenntnisse warifen auch auf dıe Ermordung (Colo-

S10S eın IC und SO al dıe Untersuchungen des VANT TE ausgesetzl. DDer (‚jesetzestext hat allerdings dıe Tendenz, den
Konflıkt mıt der EZLN als einen Okalen Konflıkt In Chıapasentats S den irüheren Kardınal VO GuadalaJjara, Juan

Jesus Posadas Ocampo, wurden HC  C aufgerollt. DIe bısherige betrachten. während sıch dıe wichtigsten Forderungen
der EZLN und iıhrer S5Sympathısanten In der „Zıvilgesell-offızıelle Versıion, sSC1 zurällie In einen Schußwechse r1va- schafift“ auf dıe Demokratıisierung des Staates und eINeIısıerender Drogenhändler geraten, wurde inzwıschen aufge- dere Wiırtschaftspolıitik auf natıonaler CMe beziehen. Vongeben Sollte womöglıch der OSS des Golf-Kartells, JTuan der oroßen Unterstützung ıIn der mexıkanıschen Offentlich-(Jarcia Abrego, hınter den dre1 orden stecken? keıt für dıe BEZLN zeugtien nıcht zuletzt Massendemonstra-
tionen In Mexıko-Stadt Anfang MäÄrz, auf denen der ück-

Wıederum or1ft das ılıtär 1mM Bundesstaat trıtt ed1llos gefordert wurde und dıe Menschen den Slogan
‚„ Wır sınd alle Marcos!“ skandıerten. Obwohl dıe EZLN alsChı1apas eın
Voraussetzung des Dıalogs den Rückzug der Armee auf dıe
Posıtıonen VO Februar verlangt, nahm das Mılıtär bısher

ach den (souverneurswahlen 1m Bundesstaat Chılapas 11UT einen Teıulrückzug VO  — Irotzdem wurde der Dıalog Ann-
wollte der unterlegene andıda der PRD, IMA: Aven- fang prıl wıeder aufgenommen.
Adano Figuero4a, Wa  etrugs den S1eg des Kandıdaten
der PRI, Eduardo Robledo RIincOn, nıcht akzeptieren und
1eß sıch als Gegengouverneur ausrufen. DıIe EZLN drohte Bıschof Ru17z ble1ibt Schlüsselfigur des Friedens
mıt einem nde des Waffenstillstands, sollte Robledo se1n
AAal WITKIIC (zut zehn Tage nach dessen offızıel-
ler Amtseınführung besetzte dıe EZLN tatsächlıc mehrere Der umstrıttene Bıschof Samuel Ru17z (Jarcıia 1st nach WIEe VOI

eıne Schlüsselfigur für dıe Frıedensgespräche. ST unterstutzten ZOS sıch aber nach dem Eıngreifen des Mılıtärs WIEe-
der zurück. Zedillo nahm den USDTUC VO  — Kampfhandlun- dıe indıanıschen Forderungen, ohne jedoch dıe Anwendung

VOIN (GGewalt WG dıe EZLN gutzuheıben. Im Hın un Her
SCH ZU nla der EZLN dıe Schuld der gleichzeıt1ig
einsetzenden Währungskrise geben zwıschen Verhandlungsbereıitschaft und der Optıon für m1-

lıtärısche Lösungen wırd mal angegrıffen und verleumdet,Bıschof Samuel ULZ VO San Cristobal de Las Casas, der In
mal hoflert und gelobt. Wohl nıcht zufälleg wenı1ge Tage VOIden ersten onaten des on mıt Camacho der mılıtärischen ()ifensıve dıe EZLN hatte derOlIlSs zwıschen Regjerung und EZLN vermuittelt hatte, iral In als Nachfolger VO  — Posadas MC TNann Erzbıischof VOeıinen Hungerstreıik, dıe Konflıktparteien wıeder den

Verhandlungstisch bringen Nachdem CGS zunächst AdUS$s- GuadalaJjara, ardına Juan ANAdOVAa: Iniguez, der mex1ıkanı-
schen Tageszeıtung 95 Financlero“ gegenüber verlautet, dersah, als wollte Zedillo ohne Rui17z auskommen, akzeptierte C Vatıkan habe Bıschof Ru17z schon zweımal ZU Rücktritt auf-ıh und dıe VO ıhm gegründete „Natıonale Vermittlungs- gefordert. Er WIEeS darauf hın ne sıch VO  — olchen Meınun-kommıissıon“ (Comisıon Nacıonal de Intermediacıon
SCH distanzıeren), daß „ZEWISSE Kre1ise“ In ex1iko me1ln-CONAI) SC  1e  ıch doch wıeder als Vermiauttler. Irotzdem
Ien, Rui17z habe dıe Unruhen In Chıapas provozıert, MS dıerhıielt das Miılıtär Februar den Auftrag, In das Gebiet Internationalısıerung des on dem Ansehen Mex1kosder Zapatısten vorzurücken, den als Rafael Sehastıan

(Guillen Viıcente identifizıierten „5Subcomandante Marcos“ vgeschadet und SCe1 mıtverantwortlich für dıe Kapıtalflucht.
In der UG den „Fall Gaillot“ sensıibilisierten Offentlich-festzunehmen. keıt schlugen diese Außerungen en WIEe eıne om Dıiıe

Letzterer gab erneut e1in eısplie. se1INeESs Humors: das Foto, Katholisch-Theologische der Universität übıngen,
dıe Rui1z 1mM November 1994 dıe Ehrendoktorwürde verlıe-das In der Presse VO ıhm ezeı1gt würde, sSEe1 häßlıch,. daß

einen ückgang der Fanpost VO  — Mexıkanerinnen be- hen hatte, erklärte sıch mıt Ru117z SO1NdAaTrıIsSc ber der ardı-
ürchte Um bewafTtnete 7usammenstöße vermeıden, nal konnte nıcht VO neuerliıchen Anschuldigungen, sondern
SCH sıch dıe Kämpfer der EZLN ıIn dıe älder zurück. DIe 11UT VO  e einem ÜK den Nuntius (JeronımoOo Prigione schon
Bevölkerung floh Zehntausenden VOT den anrückenden 1m (OOktober 1993 übermittelten TI1e gesprochen
Mılıtärs. Überraschenderweise befahl Zedillo jedoch wen1ge Denn der Geschäftsführer VOIN Advenınat, Dieter Spelthahn,
Tage später en Ende der Mılıtäroperationen und In rfül- und der Generalvıkar der LDIiözese ViC)  S San Cristöbal de Las
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Casas, (GJonzalo Ituarte, bestätigten, 6S habe ıIn den etzten mendi, mıt, dıe Anschuldıgungen ıhn würden „nOCH C:
ochen keıne Inıtiatiıve des eılıgen Stuhls Ru17z SC prüft  .. Mögliıcherweıis wırd der Heılıge Stuhl auf dıe „DEe-
geben währte‘“‘ LÖsung der Eınsetzung eINes Koadjutors zurückgre1-
uch der Präsıdent der mexıkanıschen Bıschofskonferenz, en
Serg210 eso Rıvera, und der Erzbischof VON Monterrey, Diıie „Iınken“ ewegungen sehen In der Krıise des Landes das
Adolfo Sudrez Rıvera (der bis 1971 ZU Klerus VON San (JT1= endgültıg OITIenDar gewordene Scheıitern der neolıberalen
stobal gehört hatte), brachten hre Solidarıtä mıt Ru17z 7U Entwicklungsstrategıe. Der dramatısche Kurseinbruch Ist
MSALUC Am Februar wartf der „Osservatore RO- aber nıcht dıe notwendıge olge einer marktwirtschaftliıchen
mMmanoO  06 den Gegnern VO  } Ru117z VOIL, den riedensprozeß Polıitik on ange hatten Wırtschaftsexperten auf dıe (je-
storen, und würdıgte den Eınsatz des 1SCNOLIS für eiınen DC- fahren der unausgeglıchenen Handelsbılanz, der Überbe-
rechten Frieden Obwohl Prigione versuchte., den Artıkel als wertung des REesoSs, des Spekulationskapıtals und der Ver-
Prıvatmeinung des Verfassers hınzustellen, wıirkte als schuldung He kurzfristige Kredite aufmerksam emacht.
halboffizielles DementiIı der Aussagen des Kardınals VO ber eAdINOoSs Vorgänger hatte dıie notwendıgen Malßnah-
Guadalajara. Biıschof Javıer Lozano Barragan VON Zacate- 11EeN AaUus polıtıschen (gründen immer wıeder aufgeschoben:
CA», der 1m Fernsehsender ana 13“ Samue]l Ru17z 1993 wollte CT dıe Ratıfizıerung des eal nıcht gefährden; ın
den abenteuerlichen Vorwurtf rhoben hatte, ılfsgelder ın der ersten Hälfte des Jahres 994 hätte eiıne Abwertung dıe
Mıllionenhöhe dıe EZLN umgeleıtet aben, hat spater Wahlchancen der PRI geschmälert und kurz VOT Ende se1lner
sıch selIbst dementiert. Präsıdentschaft W dl dıe Beıbehaltung des Kurses In einem

Land, e1n Präsıdent, der den eso abwertet, als „abge-andova und LO7ZAnO Handlangern eben jener ”ge_ Präsıdent“ (SO Jose Opez OFTILLLO o1lt, ohlWwIssen Kre1ise‘“‘ geworden, denen das selbstlose Engagement
VON Ru17z für dıe Rechte der Indıos en Dorn 1mM Auge ist, we1l auch eiıne Prestigesache. Schließlich wollte alınas se1ıne

Kandıdatur für dıe Präsıdentschaft der GA I T1-Nachfolgeor-CS dıie rassıstischen Unterdrückungsstrukturen gefährdet,
deren Aufrechterhaltung Großgrundbesıitzer, Vıehzüchter, ganısatıon WIO ( World- Trade-Organızatıon) nıcht gefähr-

den Inzwischen ist alınas aber dermaßen dıskredıitıiert. daßZwischenhändler und dıe polıtısche e VO Chıapas eın
CI selbst se1Nne Kandıdatur zurückgezogen hatMAassıves Interesse en und eshalb Ru1i1z als Vaterlands-

verrater und Aufrührer verleumden. Be1l Demonstrationen
elner „Bürgerfront VOIN San Cristöbal“ Ru17z Fe- Auch Ssozlaler Unfriede annn eınbruar In San Cristöbal de Las (asas verbrannte dıe enge
eine Stoffpuppe des ischofs, dıe In der and eın Gewehr Entwicklungshindernıis se1ın
mug un auf deren Miıtra Hammer und Siıchel
Leılder lassen sıch auch kleine Geschäftsleute und Landwiırte,
dıe Ur den ückgang des Touriısmus und dıe Besetzung ber dıe Verzögerung der Abwertung un das schlechte

Krısenmanagement hınaus Ist dıe neolDerale Wırtschafts-auch kleinerer Landgüter tatsächlıc ohne e1genes erschul- strategıe der mexıkanıschen Technokraten aber Insofernden ın Miıtleiıdenschaft SCZOLCH wurden, V den Karren der krıtısıeren, als S1e sehr auf ausländısches Kapıtal das InScharfmacher SPaNnNnCN. S1e fühlen sıch als „gute Katholıken“
„  m: economıles“ eINe besondere Rısıkoprämıie 1-

VO ihrem Bıschof nıcht mehr vertreten Schließlic versucht
auch dıe mexıkanısche Regierung ach altem Muster, HUG tel und wen1g auft inlandısche Ersparnıisse, sehr auf

Exportdiversifizierung und wen12 auf dıe Entwicklung e1-auft Ru17z auszuüben: wurde elner selner Berater, der
Leıter der Entwicklungsorganısatıon (Desarrollo SO- NS dynamıschen Bınnenmarktes setizte VOor e 1eß S1e

dıe Ungleıc  eıten zwıschen Arm und e1icl undc1al de los Mex1canos Indigenas), orge Santia20 Santia20, dıe Defizıte In der demokratischen Kontrolle und Legıtıima-verhaftet und der Zugehörigkeıt ZUT EZLN beschuldıgt, t10n der Reglerung außer achtauch der auptgeschäftsführer VO  — Miısereor, Nun zeıgt sıch: uch eın angel Demokratie und polıtı-Norbert Herkenrath, protestierte. scher Konfliıktbewältigung SOWIEe sozlaler NIrıede können
eın Entwicklungshindernıis SeIN. Öötıg Ist vielmehr eiıne auf

Ist dıe neolhıberale Wiırtschaftsstrategie der Basıs eıner breıten zıvılgesellschaftlıchen Dıskussion de-
mokratıisch legıtımıerte Polıtıik. dıe VOIN vornhereın undgescheıtert”? gleichzeıt1g mıt der ökonomischen Liıberaliısıerung effektive
Bnahmen ın den Bereichen Bıldung und Gesundheıt,

Am 26 März demonstrierten ın San Cristobal rund ziale Absıcherung und den au der sozlalen Ungleıchhei1-
Menschen für Ru17z und zeıgten, da seltens der 1ind1ıanı- ten In Angrıff nımmt. we1l S1e langfrıstig nıcht einmal
schen Gruppen nach W1e VOI oroße Sympathıe enießt. Von Öökonomiısch Früchte tragen kann. Angesıichts des wachsen-
Adolfo Perez SqUiVe: wurde erneut als andıda für den den Wıderstands die RI-Regierung, dıe sıch
Friedensnobelpreis vorgeschlagen. Irotzdem scheınt 1mM Vatı- eiInem übergreiıftenden polıtıschen Dıalog eıner Art „Run-

den Tisch“ CZWUNSCH sıeht, keimen wıeder Hoffnungen aufkan dıe kte „Ruz  C noch nıcht endgültıg geschlossen SseIN.
Am 4. A pril teılte der Bıschof VO Tapachula, Felipe Alnızs eınen Übergang Z Demokratie. Gerhard FUulLD
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